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Rechtsprechung
A r b e i t s r e c h t  
Oberstes Gericht:
Zum Umlang der materiellen Verantwortlichkeit, wenn der 
Werktätige dem Betrieb durch eine Eigentumsstraltat Schaden 
zufügt und dem Betrieb zur Feststellung der Schadenshöhe 
notwendige Aufwendungen als weiterer Schaden entstehen. 41
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Oberstes Gericht:
Zur Bemessung der Unterhaltshöhe, wenn der Unterhaltsver
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Z i v i l r e c h t  
Oberstes Gericht:
1. Zur Beteiligung am Verfahren zur Nichtigerklärung eines 
sog. notwendigen Wirtschaftspatents, wenn der Erfinder oder 
der Ursprungsbetrieb auf das Patent und das Geltendmachen 
von Rechten daraus verzichtet hat.
2. Zu den Voraussetzungen, unter denen eine technische Lö
sung, mit der die sog. Blindheit der Fachwelt überwunden 
wird, als erfinderische Leistung anzuerkennen ist. 42
Oberstes Gericht:
Zur Zulässigkeit einer Vereinbarung, mit der der nod» zu be
stimmende Schätzpreis als Kaufpreis für eine gebrauchte Ware 
bestimmt wird. 43
BG Erfurt:
Zur Frage, wann eine vom Mieter ohne Zustimmung des Ver
mieters vorgenommene bauliche Veränderung zu einer im ge
sellschaftlichen Interesse liegenden Verbesserung der Wohnung 
geführt hat und deshalb die Pflicht zur Wiederherstellung des 
ursprünglichen Zustands entfällt. 44
BG Frankfurt (Oder):
Zum Umfang der Wertminderung, die einem Schadenersatz
anspruch zugrunde zu legen ist, wenn der Geschädigte die 
Sache, um die er geschädigt worden war, nach ihrer Rückgabe 
nur noch als Gebrauchtware veräußern kann. 45
S t r a f r e c h t  
Oberstes Gericht:
Zu den objektiven und subjektiven Umständen, aus denen sich 
die Tatschwere bei Branddelikten ergibt und die die Grundlage 
für die Strafzumessung sind. 45
Oberstes Gericht:
1. Zur Schuldform bewußter Leichtfertigkeit i. S. des § 7 StGB 
bei Herbeiführung eines schweren Verkehrsunfalls.
2. Zivilrechtliche vertragliche Rückerstattungspflichten des Ver
sicherten gegenüber Staatlicher Versicherung sind nicht als 
übergegangene Schadenersatzforderungen im Strafverfahren 
durchsetzbar. 46
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